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Zur
Erinnerung

Ich habe zugesagt, an der Veranstaltung 
am Freitag, den 27. März 2009
ab 9:30 Uhr in Hannover teilzunehmen.

EIZ Niedersachsen:
www.eiz-niedersachsen.de / www.eiz.euwww.eiz-niedersachsen.de / www.eiz.eu

Europäisches Informations-Zentrum Niedersachsen
Niedersächsische Staatskanzlei
Aegidientorplatz 4
30159 Hannover

Telefon 0511 / 120 - 8888
Telefax 0511 / 120 - 8889
E-mail eiz@stk.niedersachsen.de
Internet www.eiz-niedersachsen.de / www.eiz.eu

Für Informationen wenden Sie sich bitte an:
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Europäisches Informations-Zentrum (EIZ)

Die Europäische Union (EU) nimmt an Bedeutung zu. 
Das betrifft die Gesetzgebung in den EU-Mitglied-
staaten, die wachsende wirtschaftliche und politische 
Bedeutung der Union und den Integrationsprozess.

Deswegen: Machen Sie sich fi t in Europa-Themen, 
schärfen Sie Ihr Europa-Bewusstsein und beteiligen
Sie sich an Diskussionen über europäische Fragen.

Das in der Niedersächsischen Staatskanzlei angesiedel-
te und von der Europäischen Kommission geförderte 
Europäische Informations-Zentrum (EIZ) Niedersachsen 
möchte Ihnen dabei behilfl ich sein: Mit seinem Besu-
cherzentrum in zentraler Lage der Landeshauptstadt 
Hannover, mit landesweiten Infoständen, mit Vor-
trags- und Diskussionsveranstaltungen, mit Schnup-
per-Sprachkursen, einem umfangreichen Internet-
Angebot und Bürgerfesten mit Europabezug.
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IG BCE - Hauptverwaltung, Hannover

Fachtagung
27. März 2009, 9:30 Uhr

Wie sozial ist die
Europäische Union?

Die soziale Dimension in der Politik 
der EU und die neue Richtlinie für 
Europäische Betriebsräte auf dem 
Prüfstand

Das EIZ Niedersachsen ist eine Informationsstelle im 
europe direct - Netzwerk der Europäischen Union.



P R O G R A M M
Anmeldung bitte bis zum 25. März 2009
an das EIZ Niedersachsen (Fax-Nr. 0511 / 120 - 8889)

ANMELDUNG EIZ-VA-Nr. 270309

Wie sozial ist die Europäische Union?
Die soziale Dimension in der Politik der EU und 
die neue Richtlinie für Europäische Betriebsräte 
auf dem Prüfstand

09:30 Uhr Anmeldung und Begrüßung

10:00 Uhr Grußworte
 Michael Vassiliadis
 Mitglied im geschäftsführenden Hauptvorstand der IG BCE

 Bettina Raddatz
 Leiterin des EIZ Niedersachsen

10:30 Uhr Impulsreferat
 Wie sozial ist die EU?
 Gerald Rosskogler
 Europäische Kommission - Vertretung in Deutschland 

 Aussprache 

11:15 Uhr Diskussion
 Muss nachgearbeitet werden und wo?

 Bernd Lange
 Abteilungsleiter Wirtschaft, Umwelt und Europa beim

DGB Niedersachsen - Bremen - Sachsen-Anhalt

 Dr. Jochen Wilkens
 Hauptgeschäftsführer VCI Nord - Verband der Chemischen 

Industrie e.V. - Landesverband Nord

 Moderation: Michael Buckup
 Referent im EIZ Niedersachsen

12:00 Uhr Mittagsimbiss

13:00 Uhr Impulsreferat
 Die neue Europäische Betriebsräte-

Richtlinie
 Rolf Jaeger
 Gewerkschaftssekretär der IG BCE, Hauptvorstand -

Abteilung Betriebsräte

13:30 Uhr Diskussion
mit europäischen Betriebsräten

 Die neue EBR-Richtlinie in der Praxis

 Moderation: Bernd Lange

15:00 Uhr Ende der Veranstaltung

Ja, ich nehme an der Veranstaltung teil.

Ich bringe noch .......... Personen mit.

Vor- und Zuname

Organisation

Funktion

Anschrift

PLZ / Ort

Bitte in Druckschrift ausfüllen! Vielen Dank.

Veranstaltungsort:

IG BCE - Hauptverwaltung
Königsworther Platz 6
30167 Hannover
www.igbce.de

„Die gemeinsamen sozialen Werte sind ein maßgeblicher 
Bestandteil der europä ischen Identität, da sich der euro-
päische Einigungsprozess von Anfang an auf diese Werte 
gestützt hat. Die Politik der EU hat eine starke soziale Di-
mension und eine positive soziale Wirkung.“ So formuliert 
die EU-Kommission im Juli 2008. Seit ge raumer Zeit aber 
wird intensiv über diese soziale Dimension in der Politik der 
EU dis kutiert. Die Auseinandersetzungen um das VW-Ge-
setz, spektakuläre Standortverla gerungen oder das Urteil 
des Europäischen Gerichtshofs gegen das niedersächsi sche 
Tariftreuegesetz haben diese Diskussionen weiter verstärkt. 
Viele Unionsbürge rinnen und -bürger stellen sich die Frage, 
wie es um das soziale Europa bestellt ist, wie man es voran-
bringen kann und wie die Rechte der Arbeitnehmerinnen 
und Ar beitnehmer besser gesichert werden können. Auf 
dieser Fachtagung soll diesen Fragen auf den Grund gegan-
gen werden.

Ein wichtiger Baustein für eine soziale EU ist die Ver-
ankerung von Beteiligungsmög lichkeiten im Binnenmarkt. 
Nach langem Ringen wurde die neue Richtlinie über 
Eu ropäische Betriebsräte Ende 2008 vom Europäischen 
Parlament verabschiedet. In nerhalb von zwei Jahren muss 
sie in nationales Recht umgesetzt werden. Die Be deutung 
der Neufassung und die veränderten Handlungsmöglich-
keiten für Arbeit nehmervertreter stehen im Mittelpunkt des 
zweiten Teils der Tagung.

Ganz herzlich möchten die Veranstalter, das Europä-
ische Informations-Zentrum (EIZ) Niedersachsen und der 
DGB Niedersachsen - Bremen - Sachsen-Anhalt zu der mit 
Unterstützung der Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, 
Energie - IG BCE organisierten Fachtagung einladen und 
Sie ermuntern, mit Experten der EU, der Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmerseite, zu diskutieren.

Bettina Raddatz
Leiterin des EIZ Niedersachsen

Für die Veranstalter


